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11r. 1. Hut aus Fitz, Kämmet und Federn.
Dieser Capotchut besteht aus einem Kopftheil von sandfarbenem

Filz und ans einer Petincttckrcmpc mit vorn abwärts gebogenem, ge¬
wölbten Rand , der mit einer diadcmförmig sehr dicht montirten
sandsarbcncn Straußsedcrbordürc bekleidet ist; der übrige Theil
der Krempe wird durch ein Arrangement aus hellbraunem
Sammet gedeckt. Für letzteres reiht man einen Schräg¬
streisen, an den Längcnseiten je ein 3 Cent, breites
Köpschen bildend, in Falten und setzt ihn der¬
artig einem mit Draht gcsteistcn Bügel aus
Steistüll aus, daß der mittlere Theil des
Streiscns eine Pusse bildet. Ein schma¬
lerer , in gleicher Weise eingekrauster
Streisen begrenzt den Hinteren
Rand des Hutes. Die 12 Cent,
breiten Echarpcs sind ans Sam¬
met in schräger Fadcnlagc
geschnitten, am Außcnrand
schmal gesäumt und an
den oberen Qucrscitcn
dicht gcsaltct, dem Hut
an den Seiten aufge¬
näht. Schließlich
garnirt man letzte¬
ren mit 3 kleinen

sandsarbcncn
Straußfedern.

Nr . 2 . Hut
aus Zum-
mct und
sattn inar-
votUonx.

Der
weiche,

ausStcis-
tüll ge¬
fertigte
Kopf-
thcil

desHu-
tes ist

mit
einem
runden
Theil
von
olivc-
farbc-
ncm
Sam¬
met

über¬
deckt,
welcher

am
Anßcn¬
rand,

einIVi
Cent,

breites
Köps¬
chen
bil¬

dend,
in Fal¬
ten ge¬
reiht

ist.Die
vorn

an der
rechten
Seite ge¬
schweifte

Krempe ist
mit einem
glatten Futter
von gleichem
Sammet versehen
und aus der Außen¬
seite mit olivegrünem
satin nnzrveiUeux in 3
Nüanccn bekleidet. Hierzu

Ar . 1. Ant ans ? U2, Lammet nnä ? oöern.
Ar . 2. Ant ans ktlr.

sind 3 Stossstrcisen erforderlich, von denen jeder Smal dicht neben¬
einander über Drahtcinlagc eingckräust wird; man bringt dieselben
derartig an, daß der dunkelste Streifen dem Außen-, der hellste dem

Jnneurand der Krempe zunächst befindlich ist und der äußere
Streifen den Ansatz des Futters , die anderen je den Ansatz

des vorhergehenden Streiscns decken. Zwei kleine dunkel¬
grüne Straußfedern und eine Aigrcttc in zwei helleren

Nüanccn, sowie eine aus und eine unterhalb der
Krempe angebrachte Schleife aus K'/i Cent, breitem

olivcgrünen Atlasband, in deren Mitte je ein
Käfer ans grünlichem Metall befestigt ist,

bilden die Garnitur des HutcS. Die Bindc-
bänder aus gleichem Band sind aus der

Außenseite am Kopsrand festgenäht.

Nr . 3 . Hut aus Filz.
Der runde Hut aus roth-

braunem Filz hat einen glat¬
ten Kops und eine gerauhte

Krempe, welche ringsum
etwas »ach außen umge¬

bogen ist. Die Garni¬
tur bilden zwei rothe

Flügel, eine lange
rothbraune Strauß-

scder, sowie eine
sehr große Schleife

aus rothbrau-
ncni Sammet,

in deren Mitte
eine Vronze-
Agrasse an¬
gebracht ist.

Nr . 4.
Hut aus

FilZ.
Der

runde
Hut
aus

glattem
brau-

ncnFilz
hat eine

abste¬
hende
Krem¬

pe, wel¬
che mit
einem

glatten
Futter

von
loutro-
sarbe-
ncm

Sam¬
met
ver¬

schen,
mit

Ar. L. Ant ans Sammet nnä sattn mervetllonx.
Ar. 4. Ant ans lila . Ar. S. Ant ans Sammet.

einer
3Cent.
breiten
krausen

Ein¬
lassung

von
gleichem

Sam¬
met be¬
grenzt

und hin¬
ten an der

Seite aus¬
wärts gebo¬

gen ist. Den
Rand des Hut-

kopfcs umgibt ein
in schräge Falten ge¬

ordneter Sammctstreisen,
in welchen 4 Schmuck¬
nadeln aus bronzirtem



Abb . in Schlingen geordnet nnd mit Bäll¬
chen verziert wird . pl .sssj

Nr. 13 nnd 51. Decke über
den Waschtisch;n hängen.

Die 115 Cent , lange , 55 Cent , breite
Decke ist aus voru -sarbenem Garn in Alda-
nnd Jacqnardstrcifen gewebt ; erstere werden
nach Abb . Nr . 51 im Kreuzstich mit blauem
Garn verziert . Die Decke schließt am un¬
teren Rande mit einer Franze ab.

Nr. 14 nnd 15. Tischlänfer.
Sticlstich -Stickerei nnd Dürchbrnchmuster.

Der Tischläu-

Stahl gesteckt sind . Außerdem garniren den
Hut an der linken Seite 2 crömo - sarbenc
Flügel , sowie 3 braune Straußfedern ; letz¬
tere decken den Ansatz eines gcsaltctcn Sam-
metstrciscns , der hinten über die hochgcbo-
gcnc Krempe nach der Innenseite gesührt ist.

Nr. 5. Hut ans Summet.
Das steife Kcstell des kleinen Capotehutes

ist am vorderen Rande mit einem Schrägstreifcn
von myrthenqriinem Sammet begrenzt , der in
der oberen Mitte eine puffige Einfassung bildet,
an den Seiten glatt aufliegt und an letzteren je
in eine Längenfalte geordnet wird . Ein zweiter
in ähnlicher Weise puffig arrangirter Schräg¬
streifen aus Hellbronzebraunem Sammet liegt

dieser Einfassung
auf : den Ansatz

MWWW des letzteren deckt
W ' starker

weißer Leinwand , de-
reu Fäden leicht zählbar

sind . ist mit Stickerei ver-
ziert und zwischen den Carreaur,

sowie zur Begrenzung derselben mit
Durchbrnchmnstern ausgestattet . Dcr-

voakon . rilot -kniM -o. selbe erfordert einen etwa " 0 Cent , lan¬
gen , 44 Cent , breiten Lcinwandthcil , aus

welchen man 5mal das Dessin , von dem Abb . Nr . 15 den vierten Theil
^ in Originalgröße gibt , überträgt ; zwischen je 2 Feldern hat man

siir ein Durchbruchmnstcr limal abwechselnd 2l) Fäden
des Gewebes auszuziehen , 5 Fäden stehen zu lassen,

dann nochmals 20 Fäden auszuziehen und abzu - 2
schneiden . Der Stoss inmitten der Dessin-

signren wird ausgespart , während der HW
Fond mit branner gespaltener Filo - Mi

scllcseidc reihenweise im länglichen
Stielstich ausgeführt wird , woraus
man sämmtliche Dcssinsignrcn mit
weißer Gnipiircschnnr umrandet.

Nachdem « WW

der Stoss dWf«
^ .. . .x >1s längs der MDWW

ausgczo - «WDm
gencn Fä-

den mit

Langnct-
tenstichcn

gleichem Sammet , jedoch
bat man zuvor den Kopf-

Halten gelegtem Sammet zu be-
Heiden nnd am Isintcren Rande durch
die im Zusammenhang geschnittenen M MHeHMAAD
Cent , breiten misrthcngrünen Sammet-
bindcbänder zu begrenzen . Schließlich gar ^ « Lorüüro 2U
nirt man den Hut mit Kops und Flügel eines ' ' l
LophophorS.

Nr. K. Sordlire zu Decken. Filet-Guipüre.

gücttcn - ^ Dessin : Vorckors . ck Luppl ., Xr . VI , DiZ . 28.
W » > ichen / .iF

Nono ^ rnurw.
unü

Ltislstnoü-
Ltioleoroi.

Hr . 8 . Monogramm.
?Iatt - null ^ ^ „
Si !-->>>!--p . / M ' ÜWW
Sln -Xroi . rRIAlMW Hr . 11 . Xlelck ans Iluoü nnä Sammet.

Ilnalenusieilb . s/n Xr . 3ö .) Lalmitl uacl
ZZösolrr . : Itüales . ct. Lunxl ., Xr . VIII , 1-1 F. 3ö—I .' Z

Xr . 10 . Xlorä uns Luolr , Htlns unck
Snnrinot . Hucliansiclib.

befestigt ist , hat man von den
losen Wcbcfädcn stets 10 in
ihrer Mitte mit einem punto-
tirabo -Knotcn aus weißem
Zwirn zusammen zu fassen
und die sstehengcblicbcncn Fä¬
den je mit gleichem Zwirn zu
übernahm , indem man , von
links nach rechts arbeitend,

stets einen schrägen
Stich über 5 Fäden

Höhe nnd Breite
ausführt nnd

den Arbcits-

^WX laden un-
W -X terhalb

und schneidet den überstehen¬
den Stoss sort . jsa .sssj

Nr. 7. Schlummerrolle.
Dessin : Vordres , d . Suppl .,

Nr . VI , Fig . SS.

Für die Bekleidung der
Schlummerrolle schneidet man
aus knpscrsarbcncm Plüsch
und aus olivesarbcncm
Atlas je zwei 40 Cent.
lange , 12 Cent,
breite Theile und
rundet sie von M»
der Mitte XMl
nach den / / DßoiX / -L
Seiten /

>r . 12 . Ilietl üer Stieleorvi
ünr Seliutxüoeliv

l. lI1sv1 >Iä .uker . Ltioisticli -Lticlearoi unck

vuralivruolimuator . <IIjer ^u Xr . lö .)

derselben 5 Fäden in wagcrcchicr Richtung
nach der Außenseite leitet . Nach Vollendung

X dieser Durchbrnchmustcr zieht man an
den Längen - sowie an den Ouerseilcn

1 ^ des TischläuscrS 20 Fäden des Ec-
wcbcs ans , läßt 5 Fäden stehen,

zieht nochmals 5 Fäden aus und
legt den überstehenden Lciucnstosj für

Wr einen Saum um , welcher mit Hohl-
" saumstichcu befestigt wird ; hierbei hat mau

stets 5 der lose » Wcbcfädcn mit einem Stich

Hr . 13 . Vevke über äon IVnsolrtisvIr

2U künden . jHiei2u Xr . lll .)

hin bis ans 4 Cent . Breite ab . Alsdann
überträgt man das Dessin nach Fist . XiX
aus die Atlasthcilc und sührt die X « - .. ..
Stickerei mit verschiedenfarbiger
Flockseide und Goldfäden im Ketten - ,
Stiel - und Knötchcnstich , sowie im paiut-
russo ans . Nach Vollendung der Stickerei
verbindet man die Theile , befestigt sie ans

ülr.  10.  Ä .uskülirung ' äes xoint -1Z)-2S.ut1ns.
Originalgröose.
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Xr . 18. Sxiiso 2U Xragen , blansclictton
unck äorgl . Xälielardeik.

tirato -Knoteu zusammen. An den Ecken um¬
schürzt man den Stoss mit Langucttcnsticheu
und süllt die Lücken mit Rädchen aus.

toi,zoo. oo)

Nr. 18. Spitze)u Kragen,
Manschetten und dergt.

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit cröme-farbenem drel-

lirtcn Garn Nr . 123 der Quere uach gehä¬
kelt und am unteren Rande mit einer der
Länge nach ausgeführten Tour begrenzt. Zur
Herstellung derselben hat man ans einem An¬
schlage von 38 M . (Maschen) zu arbeiten: I.
Tour : Die nächsten 7 M. Übergängen, 2
durch 3 Lustm. (Lustmaschcn) getrennte St.
(Stäbchcnmaschcn) in die folgende M. , * 2
Lustm., 1 s. M. (feste Masche) in die dritt¬

er . 13. Sxip2o 2u IVasotro- lZogousdälläon.
lZorvobto Lorto unä Ilitliolarboit.

Seiten bcsindlicheu3 Lustm. zu häkeln nud die
dazwischen bcsindlicheu3 Lustm. uuauSgcsiihrt
zu lassen.

Nr. 19. Spitze)n Wäsche-Gegen¬
ständen.

Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer iu der Weise der
Abb. gewebten Borte und mit Hauschild' jchem
drellirten Garn Nr . 73 gearbeitet: 1. Tour:
Mit 1 s. M . (festen Masche) die nächsten beiden
Oescu an einer Seite der Borte zusammengefaßt,
* 2mal abwechselnd5 Lustm. (Lustmaschcn), mit
1 f. M . die nächsten beiden Ocscn zusammenge¬
faßt, dann 7 Lustm., l s. M. in die folgende
Ocsc, die Arbeit gewendet und aus den nächsten
5 der vorigen 7 Lustm. zurückgehend, 1 s. M.,

Xr . 23 . Xamin -Hrraugonreut.
(Hierzu Xr. 47 uucl 16.) Hessin: Rüeks. ct. Lupnt., Xr. X, XiA. oö.

Xr . 21. Xragon mit I.at2.

folgende M ., 2 Lustm., 2 durch 3
Lustm. getrennte St . iu die dritt-
folgcnde M. , vom * noch 4mal
wiederholt. 2. Tour : 5 Lustm.,
1 St . um die nächsten 3 Lustm.
der vorigen Tour , ömal abwech¬
selnd 5 Lustm., 2 durch 3 Lustm.
getrennte St . um die folgenden 3
Lustm. 3. Tour : 7 Lustm., 2
durch 3 Lustm. getrennte St . um
die nächsten3 Lustm. der vorigen
Tour, * 2 Lustm., 1 f. M . in
die mittlere der nächsten5 Lustm.,
2 Lustm., 2 durch 3 Lustm. ge¬
trennte St . um die solgcuden3
Lustm. , vom * noch 4mal wieder¬
holt. 4. Tour : Wie die 2. Tour,
doch am Schluß noch 12 St . um
die nächsten 7 Lustm. und 1 f. M.
um die vor der I . St . der I . Tour
befindlichenLustm. 5. Tour : 4
Lustm., 13 je durch 1 Lustm. ge¬
trennte St . um die nächsten 13
M . der vorigen Tour , dann wie
die 3. Tour , doch statt der ersten
7 Lustm. nur 1 Lustm. 6. Tour:
Wie die 2. Tour , doch am Schluß
14mal abwechselnd1 Lustm., 1 St.
um die nächste Lustm. 7. Tour:
14mal abwechselnd3 Lustm., 1 f.
M. um die nächste Lustm. der vo¬
rigen Tour , dann wie die 3. Tour,
doch statt der ersten 7 Lnstm. nur
3 Lustm. Man wiederholt nun
stets die 2. bis 7. Tour, doch hat
man bei jeder Wiederholung die
letzte f. M . der 4. Tour um die
nächsten3 Lustm. der 7. Tour des
vorigen Mustersatzes und am Schluß
noch 1 f. M . um die viertsolgcn-
dcn 3 Lustm. derselben Tour zu
arbeiten. Hierauf begrenzt man
die Spitze am unteren Rande:
Stets abwechselnd1 f. M. um die
nächsten3 Lustm., 4 Lustm., doch
hat man am Ticseneinschnitt stets
nur je 1 s. M . um die zu beiden

Xr . 23 . Xloiä aus Xasodmir.
Lesolir. : Vorckers. -I. Suxxl.

Hr . 24 unä 25. Xleiä aus einkarbigom unck gemustertem IVollonstoik.
Xüeie- unü Voiüeransielrt. ZZesclrr.!: Vorctors. ct. Luxxl.

Xr . 22 . Xiotru aus Stickerei-
streiken unä Lpitss.

1 St . (Stäbchcnmaschc) , 2 dpt.
St . (doppelte Stäbchcnmaschcn),
1 drcis. St . (dreifache Stäbchcn¬
maschc) iu dieselben, die Arbeit
gewendet, 2 Lustm., mit 1 s. M.
die nächsten beiden Ocscn zusam¬
mengefaßt, vom * wiederholt. 2.
Tour : (Aus den M.. der vorigen
Tour zurückgehend̂ diese Seite
bildet die rechte Seite der Spitze),
" 14 dpt. St . um die senkrechten
Glieder der nächsten drcis. St.
der vorigen Tour, 3 Lustm., 1 s.
M. um die nächsten 5 Lustm., 5
Lustm., 1 s. M. um die folgenden
5 Lustm., 3 Lustm., vom * wie¬
derholt. 3. Tour : 7mal abwech¬
selnd 1 St . in die zweitsolgende
M ., 2 Lustm., dann 1 St . iu die
zweitsolgendeM ., 1 Lustm., 1 s.
M. um die nächsten 5 Lustm., 1
Lustm., 1 St . in die 3. der näch¬
sten 3 Lustm., 2 Lustm., vom *
wieberholt. 4. Tour : Stets 1
f. M . in jedeM . der vorigen Tour.
5. Tour : * 1 dpt. St . in die
nächsteM. der vorigen Tour, 8mal
abwechselnd1 P . (Picot, das sind
5 Lustm. und 1 f. M . in die 1.
derselben), 1 dpt. St . in die zweit¬
solgendeM., dann 13 M. Über¬
gängen, vom * wiederholt. 3.
Tour : Au der anderen Seite der
Borte, * mit 1 St . die nächsten
beiden Oescn zusammengefaßt, 3
Lustm., 3 St . um die senkrechten
Glieder der zuvor gehäkelten ein¬
zelnen St ., vom * wiederholt. 7.
Tour : Stets abwechselnd1 s. M.
um die 1. der nächsten3 St . der
vorigen Tour, 4Lustm. 8. Tour:
Stets abwechselnd1 St . in die
zweitsolgendeM. der vorigen Tour,
1 Lustm.
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Nr . 20 . 47 und 10 . Kamin -Ärrangemcnt.
Dessin : Rucks , d, Suppl ., Nr . X , Fig . SS.

Die Abbildung veranschaulicht einen Kamin , welchen eine aus psancnblauem
Tuch gestickte Bekleidung garnirt , einen Osenschirm , sowie einen Sessel mit
Stickerei im point -Lpi -antino und eine Fußbank . Für die Bekleidung des
Kamins überträgt man das Dessin nach Abb . Nr . 47 , welche einen Theil der
Bordüre in Originalgröße gibt , sowie mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 20
auf den Stoss und sührt die Stickerei im einfachen , sowie im ineinander grei¬
fenden Platt - und im Kettenstich mit Orsn -el-
Wolle aus . Für die Blumen und Knospen
wählt man heliotrop - , sür die Blätter und
Stiele olive - , für das Band bronzcfarbenc
Wolle . Nach Vollendung der Stickerei versieht
man die Bekleidung mit Futter und bringt
am oberen Rande eine Passementerie -Bordüre,
am unteren Rande eine Franzc aus Wolle
und Seide in den Farben der Stickerei an,

welche mit Bällchen verziert sind.
Das Gestell des Ofenschirms aus Holz ist « Kr

mit Einschluß der Füße mit bronzefarbencm ^ VV

Plüsch bekleidet und mit plattirtcn Nägeln -»'A'
ausgestattet . Dem Ofenschirm ist eine Sticke-
rei eingesetzt , welche auf grau -
blauem Plüsch im xoint -Lpsautins P . ^
mit farbiger Flockseide und Gold - .
jckmur in verschiedener Stärke ane,

geführt und mit einem Streifen H

aus gleichfarbigem Plüsch in dank - W . "
lerer Nüance begrenzt ist . Zur M,
Herstellung der Stickerei überträgt xM ; 1

man die Umrisse des Dessins nach -IMWW 7
Fig . 5ö aus den Plüsch , welcher
vorder mi , Sdirliiig unterlegt wird.
Alsdann überspannt man die in-
neren Dejsinsigurcn mit Berück-
sichtigung der Abb . Nr . IS , welche
eine Blume in Originalgröße gibt , It - ^
mit Goldschnur und übersticht letz¬
tere mit langen Stichen von Flock - pir . gz . zlut kür Ninäer von 2 — Z ckahnen . Vorcker-

seidc , die itt dcil anseinaitder sol - ansieht . sNiarru Xr . 4V.) Rsselrr . : Vorckers . ck. Luppl.
gcnden Reihen ver¬
setzt treffend zu

arbeiten sind . Für ' ? lX
die Blätter der ! ,

Blume ( siehe Abb.

matthlauem erepa -cka-cliinv hergestellt » nd an der uuteren Ecke mit 11 Cent . breiter
gelblich tveißer Spitze begrenzt ? aus gleicher Spitze ist der Kragen gefertigt . Um
die Form desselben zu erzielen , hat man die Spitze theils in Plissbfalten geordnet
und am oberen Rande abgeschrägt , theils glatt verwendet und an den Querseitcn
ichräg zusammengesetzt . Am oberen Rande ist der Kragen mit einem Bündchen
verbunden , welches mit 2 Cent , breitem mattblauen rops -ottoman -Band überdeckt
und mit einer in doppelte Tollfalten geordneten Spitzcnrüsche begrenzt ist . Schließ¬
lich stattet man den Kragen in der Weise der Abb . mit Schleifen von Band aus.

Nr . 22 . Fichu uns Ktickrrcistrnsrn und Apitzr.
Für dieses Fichn sind 2 je 7 Cent , breite , 80 Cent , lange gestickte Batiststrciscn

ersorderlich , welche man an der einen Ouerseite abschrägt und daselbst sür die Hin¬
tere Mitte des FichuS , einen spitzen Win-
kel bildend , zusammennäht An der ge-

^ radcn Seite jetzt man diesem Streifen
eine t 'thh Cent , breite gelbliche Spitze
glatt an . welche sich an den unteren Quer-

- « fWs - fciteti der Stickereistrciscn dicht in Falten
lär gereiht fortsetzt . In der Hinteren Mitte,

sowie an den Seiten des den Hals nmgc-
benden Theils des FichuS reiht man die
Spitze der Quere nach dicht in Falten »nd

DDr?? -.?- setzt ihr sür den vorderen jabotartigcn
rAÄ . Theil eine zweite L>/? Cent , breite , in

Falten gereihte Spitze an . Schließlich
^ »4- vH» ? legt man die Enden dc-Z FichuS in Fal-

(« NiWv DW . v .k ten und stattet es nach Abb . mit Schlei-
. , scti von C/ - Cent . breitet»

. XV ivoiie -farbcnen Repsband aus.

Nr . 26 unck 27.

Nutgarnituren. Nr . 28 unck 29

Nutgarnituren.

Nr . 32 . Ltohkragen mit Lchisike
aus Ranck unck Spitze.

Nr . 34 . Nut kür Aäckchen von 3 — 4 ckahrsn . Vorcker

ansioltt . sulerru Xr . 33 .) ItLSLiir . : Vorckers . ck. Luppl.
Nr . 31 . Svhlsiks mit Lünckvhsn

aus Sammotdanck unck Spitso.

: Nr . 16 ) wählt
man bronzesarbcne

! Flockseide in 3
! Nllanccn , sür die

Knötchcnstichc in-
> mitten der Blume

! rothbraunc Seide;
>> letztere begrenzt
S seine blangraue
I und Weiße Seiden - ,

!s sowie starke Gold-
I schnür . Der Stiel
I sowie die arabes-
i kenähnliche Vcrzie-
s rnng sind je in

einer Schattirung
graublauer , helio-
tropsarbcner , rosa
und blauer Seide

ausgeführt . Für
das obere gezackte

Blatt ist rescda -, sür das untere Blatt olivefarbenc Flockseide in mehreren Nüanccn
verwendet ; die Adern in ersterem markircn Plattstiche aus hellblauer , in letzterem
aus rothbrauncr Seide . Die Stiele
sind mit dunkclbronze - , die Ran-
kcn sowie die übrigen Figuren mit
rosa , steingraucr , blauer und he-
liotropsarbcncr Seide überdeckt.
Längs der Umrisse sämmtlicher
Dessinsiguren näht man starke
Goldschnitt : mit feiner gelber Seidc
auf , umrandet nach Vollendung
der Stickerei den Fond mit
dem diuikeln sstiisüpireiien , versl . hl

ihn dem Rahmen ein und beklci - "
dct den Osenschirm aus der Rück¬
seite mit satin.

Der Sitz und die Rllck-

lchnc des aus Nußbaum -
holz geschnitzten Sessels
sind mit blaugrauem,
mit Stickerei verzier¬
tem Plüsch bekleidet;
dieselbe wird der aus
dem Osenschirm ange¬
brachten Stickerei ent¬
sprechend ausgeführt.
Den Ansatz der Beklei¬
dung ans dem Polster >
deckt starke Schnur aus
Seide in den Farben
der Stickerei.

Das Polster der runden
Fußbank ist mit psaucn¬
blauem Plüsch bekleidet , wel¬
chem man nach Abb . eine
Bordüre aus olivefarbenem
gemusterten Wollcnstoss aus¬
gesetzt hat , deren Dessinfigu¬
ren mit Krausgcspinnst um¬
randet und im xoiub - russs
mit farbiger Seidc übcrnäht
sind . Den Ansatz der Be¬
kleidung deckt eine mit Bäll¬
chen verzierte Franze.

s5l,0S7 . es . ssos

Nr . 21 . Krugen
mit Lutz.

Der bauschige Latz ist aus

Nr . 35 . Xleiü aus Luek uuÄ Lammet . Veräerausledt.
(Hierzu Nr . 11 .) Loknitt uncl Losoiir . : Nücks . 6 . Luxxl ., Nr . VIII,

I ' iA. 35—15.

Nr. 31. Schleife
mit Äiindcheik nus
Sammctdand und

Spihe.
Diese Schleife ist aus

einem S7 Cent , langen
Ende von tt Cent , breiter
erdmo - sarbener Seiden-
spitze, sowie aus Schlingen
und Enden von 2V, Cent,
breitem olivegrünen Sam-
mctband arrangirt . Nach¬
dem mail in der Mitte der
Schleife eine Schnalle ans
irisirtem Stahl angebracht
hat , verbindet man die¬
selbe mit einem Bündchen
von gleichem Band.

Nr. 32. Stehkragen
mit Schleife aus
Sand und Spihe.

Der SS Cent , weite,
SV, Cent , breite Stchkra-
gen ist mit Steiseinlage und
weißem Atlasfutter ver¬
sehen , ani oberen Rande , so¬
wie an den abgeschrägten
Qucrseiten V- Cent . breit
mit oromv -sarbenenl surnli
eingcsaßt und auf der
Außenseite mit hellblauem
Repsband . dem ein Bom¬
ben - Dessin aus bunten
Seiden - sowie Goldfäden
eingewebt ist , bekleidet.
Die Schleife stellt man
aus gleichem , sowie aus 0
Cent , breiten ! hellblauen
Sammetband und aus
einem Ende von creiuo-
sarbcncm surnb her . Für
letzteres schneidet man
einen SS Cent , breiten , S
Cent , hohen Theil und be¬
grenzt denselben am unte¬
ren Rande mit 1»V, Cent,
breiter weißer Spitze.

sSl,S »Zs

Nr . 39 . Oapote aus Ranck unck Sxitae.
Rösehr . : Vorckers . ck. Kuppt.

N r . 49 . Nut kür Nincker von 2 — 3 ckaüren

Rückansicht . (2u Xr . SS.)
ZZosetrr. : Vordere , ck. Luppl.

Nr . 37 . vaxots aus satiu ruerveMeux , lull
unck Lplt ^ e . gclrnitt unck Hesalrr . : Vorckors.

ck. Lupxl ., Xr . V , lüg . 2li unck 27.
Nr . 38 . Nut kür Hääclieu von 3 — 4 ckaüren.

Rüokansicitt . s3u Xr . 34 .) Lesollr . : Vorckors . ck. Luppl.

Nr . 46 , Nleiä aus lucü , ^ .tlas
unck Sammet . Vorckeransicdt.

Niorru Xr . 10.) Laseirr . I Rück », ck. SuppI.

Nr . 4ö . Nantel aus ? 1üsvR
siNon.

Losclir . : Rüoks . ck. Suxpl.

imkardr.

^ausichit.
°°ppl.

Nr . 43 . Kosollseöl

^em unck gemusterte

Nr . 44 . Nleick kür ülückeüen
von 6 — 8 ckalrren,

Leselrr . : Rucks , ck. Luppl.

Nr . 42 . Nleick kür Dläckeden
von S — 7 ckaüren.

Leselrr . : Rüoks . ck. Luppl.

Nr . 41 . kesellsoliaktskleick aus einkardigem
unck gemustertem lktlas . Rückansicht.

sNiarru Xr 43 .) Lasolrr . : Rüeks ck. Luppl.
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Der „ Bazar -Anzciger " erscheint all - 14 Tage nun
wird der töciammt -Auflage der Modc-ilnmmer des
„Bazar " beigefügt . Inserat - müssen stets 2 Wochen

vorher eingesandt werden.
Alleinige Annoneen -Annahine:

HI7V0I -I ' DlvLSÜ , Lsrlin SV.
und dessen Siiialen.

Weibliche Studenten in Italien.
In Italien beschäftigt sich die Presse, wie man dem B.

Tageblatt aus Rom schreibt, seit einigen Wochen mit der Frage,
ob Frauen zur professionellen Praxis zugelassen werden sollen,
wenn sie nach Beendigung der Univerfitätsstudien ihr Staats¬
examen abgelegt haben. Praktisch kam die Frage zuerst vor
einem Monat in Turin zur Erörterung, als die Advokatcn-
kammcr ein Fräulein Poet zur Ausübung der Advokatur zu¬
ließ und in die Advokatenrolle der Stadt Turin eintrug. Diese
Einschreibung fand jedoch heftigen Widerspruch, so daß der
Viccpräsident der Deputirtcnkammcr Advokat Spontigatt und
der Exministcr Advokat Chiaves, beide in Turin , ihre Namen
in der Liste der Advokatcukammcr löschen ließen. Aehulich
wie die beiden Turiner Advokaten dachte die Advokatcnkammcr
in Neapel, welche eine Diskussion hervorrief, deren Resultat
die Ausschließung der Frauen von der professionellen Aus¬
übung des Advokatcnbcrufs war. Die Presse kritisirt aber mit
Recht diesen Beschluß, weil er den bestehenden Gesetzen zuwider¬
läuft , welche von einer solchen Ausschließungnichts wissen.

Ein Professor Ccci veröffentlicht gelegentlich der über diese
delikate Frage entstandenen Polemik in einem römischen Jour¬
nal einen Rückblick über die darüber in anderen Ländern und
in Italien bestehenden gesetzlichen Vorschriften. Demselben
entnehmen wir, daß zur Zeit des UntcrrichtsministcrsJccolago
die Gleichberechtigung der weiblichen und männlichen Univcr-
sitätsstudcntcu anerkannt wurde.

wurde damals sogar eine Vergünstigung von der
Kommission abgelehnt, welche der Minister proponirt hatte,
indem er statt des regelmäßigen Maturitäts - Examens ein
Spczial -Examen für die weiblichen Studenten beantragte.

So blieben die weiblichen Studenten dem Maturitäts-
Examcn unterworfen, ohne welches keine Jmmatrikulirung
erfolgen konnte. Diese volle Gleichheit der weiblichen und
männlichen Studenten erstreckt sich auf die Univcrsitätsstudien,
und da kein Gesetz einen Unterschied zwischen männlichen und
weiblichen Besitzern des Doktordiploms(Staatsexamen) behufs
Ausübung der betreffenden Profession kennt, so herrscht die
Ansicht in Italien vor, daß mau Frauen , welche allen gesetz¬
lichen Vorschriften bezüglich des Studiums und ocr Prüfungen
entsprochen haben, nicht von der Profession, welche sie aus¬
üben wollen, ausschließen kann, zumal eine gesetzliche Verfügung
im entgegengesetzten Sinne nicht existirt. Offenbar nur in
dieser Voraussetzung, hat die Anzahl der weiblichen Studenten
in Italien in den letzten Jahren zugenommen. Im Studien¬
jahre 1882 1883 waren immatrikulirt in Bologna fünf Damen,
von denen drei die philosophische nud zwei die medizinische
Fakultät besuchten; in Neapel und Padua besuchten je drei
Damen die philosophische Fakultät ; in Pavia studirte eine
Medizin, eine zweite Naturwissenschaften; in Rom zwei Philo¬
sophie, drei Naturwissenschaften; in Turin zwei Philosophie,
eine Rechtswissenschaft und eine Medizin. Anßer diesen 21
Uuivcrsitätsstudcntiuncn besuchten noch 13 Danicn mit regel¬
mäßiger Jmmatrikulirung die ^ (-«.äeniis. svisnlillvk littsrn -ris.

in Mailand und zwar die Abtheilung für fremde Sprachen
und Literatur.

Da in Italien keine Lyceen und Gymnasien für junge
Mädchen bestehen, so besuchen dieselben jene für Knaben ge-

Lyccalschülcrinnc» (Prima bis Tertia ) gab es
1832/1883 nur zwei, eine im Lyceum Visconti in Rom und

>m Lyceum in Verona; dagegen belicfcn sich die Gym-
nasialschulerinncn(Quarta bis Qktava) in ganz Italien auf
60, von denen acht auf Bologna, vier auf Asti, vier auf Va-
kenza, je drei auf Nom, Mailand und Novigo kommen,
während sich die andern auf verschiedene Städte mit je einer
Schülerin vertheilen.

Die Gesundheitspflege dcS Jungen Mädchen». Sin Buch für Mutier
heranwachsender Töchter. Aus dem Französtschen dc» vr . A. Corlveaud.
Frei bearbeitet von Engen Crein . (Leipzig. — Denicke.)

Verfasser wie Ucberseher haben sich um die heranwachsendeweiblich«
Generation ein nicht zu unterjchäßende« Verdienst erworben: möchte dasselbe
nun auch von denen, für die das Buch bestimmt ist, richtig gewürdigt werden.
ES ist ein sehr ernste» Kapitel au» der Welterfahrung, da» hier behandelt
ist: da« Wohl unsere» Voile» ruhet zu gutem Theil auf seiner Erkenntniß
und der Verwerthung dieser Erkenntniß!

Für den folgende » Theil ist die Redaktion des Bazar nicht verantwortlich.

Weiß seiden Atlas Mk . 1 .23  per Meter
bi» Ml.  IS .S0 ltn  IS  versch. Qual .) versendet in einzelne» Roben und ganzen
Stücken zollfrei in'S Hau» da» Seidcnfabrtk-Dövvt tl . » onnebvrg (Königl.
Hoflies.) Zürich. Muster umgehend. Briefe kosten SVPf . Porto nach der Schweiz.

I»t in sllsn ronommieton veogusn - , Lolonisl -, lZelicstsss - uncl Lonlitui -sn -l-Igncllungsn iisbsn . Sngvos -i. azsi ' bür Dsutscllianck dsi
» > » . - » » » » iN. » M M M» » MM » . > » » MM. M» -I. « M. » .» -

cr-̂ -v IMtcker 'g
Dieselbe erscheint neu bearbeitet und bis auf die Gegen¬

wart fortgeführt von Wilhelm Müller , Professor in
Tübingen, mit zahlreichen instruktiven Illustrationen und
Karten in 64 bis höchstens 66 Lieferungen (alle2—3 Wochen
eine Lieferung) zum Preise von nur

H 40 IDfennig . <A

Iltsc UekuMmsiing tliefer Ltescrunliszosik ift unkelsinsti olissiMosscn.

Wir empfehlen diese günstige Gelegenheit, eines der
renoimnirrtcstcn weltgeschichtlichen Werke (für Ält und
Zung passend) in neuer illustrierter Ausgabrzu austergrwöhn-
lich billigem preise für die Hausbibliothek zu erwerben.
Alle soliden Kuchhandlungen nehmen Subskriptionen entgegen und
können die erste Lieferung sowie den Prospekt >ur Einsicht vorlegen.

IV« , von ckQ' önsv in Sinttgta » «. H

Lehrbücher der Handarbeit.
Mt erläuternden Abbildungen.

lserau - geacben von Gnrnrp Keine.
- - - ' on> sr . S.—

I . Schule des Strickens.
I I. Schule des löäkelns.

III . Schule der Silet -, Knüpf - u. Srwolitaten-
Arbeiten.

IV. Schule d. Tapisserie-Arbeit , kolbcin - u.
Phantasiestickerei.

Bd . I—VI. — preis sin Sarton,
V. Schule d. wäschcnähens , Suschneidens, d.

Iveiß - u. xoiut -Iaoo-Sticker -i.
VI . Schule des Tüll - Durchzugs , d. Stopf -.

Spitzen-, genähten Suipüre -, Durch¬
bruch- (xnnto - tirato ) , Plattstich - und
Kunstarbeiten.

sIeder Band auch einzeln zu haben.)
Commisstons-Verlag von Franz Waaner . Leipzig.

Mr Kunstfreunde.
Der neue Katalog der Photographische»

Gesellschaft. Berlin senthaltend moderne und
klassischeBilder , Pracht - und Galeriewerle,
Photograviire » -c.) mit 4 Photographien nach
Kaulb .-.ch, Rcmbrandt , Müller , Ban Thck,
ist erschienen und durch jede Bnchhaiidlung
oder direct von der Photographischen Gesell¬
schaft gegen Einsendung von 50 Pf . in Frei¬
marken^ beziehen.

passendes Geschenk für Damen!
Älet Giupure -Albmn

von Crna von Manteuffel.
41 Blatt in eleg. Mappe lS Mk.

Karburg a^ T. Gustav Llkan.

Tanz - Aivum,
enth.  10V beliebte Täiue f. Pianoforte , versendet

. ^ s.nur sk .It .stacvd-iBuch andlg .M a^ ckeburx.
Im Verlage von Hoffmann 4t Ohnstci » in Leipzig erschien und ist durch alle Buch-

handlungen zu beziehen: System de»

Fuschncidens der Damenkleider auf Grundlage des Dreiecks.

Methode PoiUant.
Mit 4i> in den Text gedrucktenHolzschnitte». 4°. shz Bogen.

Preis  1 Mk . 5 () Pf . .
Die „Vaillant ' -che Methode' zeichnet sich eurch ihr- principielle Gründlichkelt , Ma ' hctt,

Kürre »nd I ickitc Bcrständlichkcit vor allen anderen derartigen Lehrbüchern aus.  EIN  ve-
sond̂ rer V°M)?i! des System » dürfte der sein daß es sich für alle Arten von Sch...t-°n
und Mode », ohn- daß aeo :--Irische Vorlenntmsse nothwendig sind, anwenden laßt-

i!

Intoeesssnts klovitstl Uomsn aus stei ' Höllenpspspektive!
Soeben ersoblen tl> 3. unvoriinclsrtor ^ ustazxo!

Lrists aus üsr Hölle.

«ick ck-e- <? - -
ö,7cke<-» -» äoä -« <?»-- -/ - «--e-l.

 23 '/? 8 .̂
Drsis : LIswsnt xedoktet 3' hl . In döskst ori ? . Mndanä 4 öl

Du dsaislivn ckurok also Ijuekkanstlun ^ oa , eovlv ülrekr von star 7 erlags-
hueklinnstluim goknnnos I-sdmann in Iwlpolg , In «ol«tr »ssv Ick.

Pretzi deF DeftezZ 1 MK.

Die verbreitetstc , weil gediegenste , amüsanteste u. am reichsten illustrierte Monatsschrift
beginnt soeben eine» neuen Jahrgang »nd ladet zum Abonnement ein.

Prelsgeuent vom technologische» Gcwcrdcmuseum , Wie». — Eleganter „ Inuteuil " , Pat . Curth.

Man streckt sich in die gewünschte Stellung , der Fauteull schmiegt sich derselbenan, die eigene Schwere sixirt
die Lage. Auch durch Möbeihandlungen , Polsterer zu beziehen. Gepolstert von öS dlk . an. Prospect«
gratt ». — z>ra »tenstnhlc nach demselben System.

Fabrik sächs. Möbel z» Dresden , U <

ii irrt

^illb1i5L6IN6lll slll-

Mkmiillkilligunss
31167 / ifttsN . dlÄ7 ^ S70l ) 6

l^ ödsl - ti . DöeorationZZfo .M!
Zxinä1srskk16 bsi OosponlolQ

-rrcrclb T-c-urV

SMevüSwIwttoä -llv». ^ ivri2liiri .s - leoc : sls:

/lltons . kreslsu . Lvemsn . Vss8el . ctisk'Iottentius 'g. lZtiomnik . 0i)ln b/k. llr>e3llen . tstfum.
fpsnlcfuvt ^«. fvsnksupt /̂g. sigligit/z. ftgmbul -g. ftsnnovsi '. I.vip2ig . Î Sigl!edur 'g.f'ot8lism. 8tettin.

^gsntursu in sllsn gröfLkpsn JtäcktsiiDkutLLlüaiickL.

Sor -IIar W7ll.

Hochcleg. in Buchform gefertigte verschlicßhare

Sllmmelkasttn für Srirfe
zum Aufbewahren verschwiegener Correspon-
denz versendet zum Preise von ? Ml . 5v Ps.
dle Buchhandlung von v . jz<!kllllderg «r,llerl !ll
Xv.. Landsbergerstrnße 4»

KrisekiLoliE

G 'Wsiris O

1 krvbskists
wit I .L gameii slMded

12 ausgovräklto
Sordsri «<-»

bopllsjhgj», boriiild,
tiitrsz o. 8ltgtocig.

Dlasckon u.Linto srol.
kd bier iv INI . öSkl.

1 ftostprobekiste
mit2 geved illliklieii

llsrb nuü SÜ8S. ^
k'raneo nacll aüsn

uvxar . l v̂»tstatiov0Q
Liosslldllnx

» "lilk.

l . f . kienier.

H solckrr ^ svaüiitl.

Rciaistc Answayi in weißen :, grünen:
und schwarzem Holz , , ,>rv
Malntensilien , Holz - ^ p —-von

— Blumen-
 u . Ornament-

Vorlagen da» Neueste
u. Beste. Katalog gratis u.

franko von I-. » ecker, Ilolllelvorg.

Firnis -Politur.

Lclitv xeklüppoltv tjpit/ .en , Lpltxvii-är-
klkel i . weiss , ereine , sedwar ?, i. deinen,
^Volle , Lsiäe , ßfestiektv Streiken u. Lln.
snt?e am Iiillißfsten v. Fabrikanten  2.  lies.
Lriete erl ). ^ lütsen - u . Stiekorsi -t 'uvrlk,

vamsiitueti
einfarbig u. gemustert zu Promenadcn-
u. Morgenkleidern. Itegenmiintel »t>itlo,
planollv in den neuesten Mustern u.
jedem beliebigen Quantum zu Fabrik¬
preisen. Reichhaltige Musterauswahl

It . Lanetakz , Lominarkol -t i/I.

Die eoreot - 1b>l>rlk , Firma : Ileänlg
llnouer , ^ önitpnhnr,; i l' r. , Laklosstsiek-
ktraosn 1, empsichlt ihre Spezialitäten laut
ärztlicher Vorsch.isl, als : Ornnon -Oorset - aus
Sprungfedern , mit Binde-, Schnür - u. Nähr¬
vorrichtung Id.ov. t ' rauvn -IZlasIi>i »v-IIill>Iso
für UnlerlcibSleldende lS.no. Ilndr -Oorsels
Wschdeins,so. lZorackekaltvr für Damen u.
Kinder 18,00 resp. 12,00. Außerdem größte»
Lager gediegenster Oorssts , Brusteinlngen u.
'lauenstreu -Maßangabe der Brust -, Tatllen-
u. Lelvwelte überm Kleide gemessen. Istlloa-
tuirnnp in zehn Tagen gegen Nachnahme.

Lerl !» 29. Itreltvstrasso 29.
M^ .M»

V«kät2v,1''7al!xon, ^taradouts,sotiwar-
se un <1 eoul . Kpitson . Lammstbavä,

I 1'resssn in allen warben u. vreiten,
I.eilerxürtvl , Lekwvissdlätter , Ssknal-
Ion in Ktadl u. Perlmutter.

Itolikstv ^ usvraUI. Itesto V̂aare.
8oli «io kreise . Muster franeo . Sonäunx

I xo ^ en Xaeknalnne.

Wichtig! ! ! Edel -Rosen -Samen ! ! ! '-sc»-
Neueste Methode Rosen » ach alle » Punkte » der Welt billig und sicher zu per - l

senden , Resultat 8u Procent , schön gefüllter wurzelächter Rosen , Neuheiten nicht au »- i
geschloffen , Same » künstlicher Kreuzung edler Abstammung . ES ist die interessanteste , l
spannendste » nd lohnendste Beschäftigung d, Rosenliebhaber ».

(Annonce bitte anSzuschneidcn .) t
Sortiment I enthält Ivo Korn Edelroscnsame » in 10 schönen Sorten mit Namen b »l . i

II . bvv , . „ 2» , . . . 22 . «
. Ill . I0b0 ., . . l-o „ " . ? ^ ^

Versandt gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme , Gold und Papiere zum l
TageScours . Aufträge umgehend erwünscht , da Vorrath nicht sehr groß und Herbst - i
saat am besten ist . Eulturanweisung , sowie mein Rosenverzeichniß für iSöt beste l
Sorten franeo gegen fr.

Xlbort Ilnnpprr , Roscnzüchter in Maximilians »» a 'RH . (Cultur 10 Morgen ^ l
XL . G -wiß auch ein sinnreiche » und lebenslängliche » Geschenk aus den Weih » l

nachtstisch sür jeden Blumenfreund . . . . '
Porto wie Doppelbrief,Korrespondenz in allen Sprachen . Adressen bwerech ^ deutlich^



Nsus Noäsn.
Vliesse lüloaenne

?oriüxlieds 6Iodnirbes»tsborts in
»IlenKarden.

Lrslts . . . '/, vtm. 2 otm. 3 etm.
I>. 6lstsr . . 12 ? k> SS? f. 60 I' k.
p. St.2S 6lSter 261.6», 7 6l. 60,12 61.6».

1> e » se «le psi »is
starlc xvrlppte , seldenslünrsnds
Kortk.xedlexenste »(Zenre derkalson.
kielte . I dni . 3>,< etm. 6' /, etm.
n. 6leter M Pf. 90 ? f. 1 61. 80 Pf.
p. Stück 6 61. 60 10 61. 10 61.
Stitcklstng'e 26 61tr., 12>/z 6Itr., 6>/, 6Itr.

billigste Se ^ ugsquSlIe
kiir »Ile in diesem Journal ompkvd-
Ionen Stickereien , kcssttrs , korton,
ksssementerioen , drangen , Spitzen,

6l»rad «uts, Knöpf«, Kednallsu,
XgralVen.

Muster franeoü

LjOKr ! Iikss 6,ork7r " °°n7.r. 31.

Vaiuvntueliv,
glatt u. f. gerippt, neueste Farben, versendet
jede Meterzahl zu bill.Fabrikpr. Muster sranco

p»u> Krapp« I. I.vlsnig  I . Saelisen.
ttutvölten m . Voma

in (Zolddruek siir Damenhiitc In Seide, Satin
und Papier , sowie

laillendänder
mit xolddedrurkter oder eingewebter Lirma
für Vamen-<2o3tümvL liefert billigst

Albert Priester , «°riin o.,
tZriinvr Weg 98. I.

— Auf Wunsch Muster. —
Dressen u . Lammetbanö

In allen Farben u. Breiten.
Marabouts a . Lesätre,

Lellerdvaatxa, l?IÜ8rku. Krimmer
in den neuesten Dessins u. Farben.

Knöpfe , 8ebnsllen a . Kürtel
in reichhaltigster Auswahl.

Eämmtl. Artikel zur Damenschneiderei.
Ncucftc Hiileltihen». Muster.

kerlin W., Sl, Markgrafenstraße Sl.
Max Lobn sen.
Itorlin. 8ekmld8tr. 37,

k ii s ii e n »
ksknilT

für Vamou-, Ilvrrsn - u.
lilnder -Lontvetlon, nur

neuesie u.
e >egsnies4e

Formen,vonXntoritstten
al» das beste Kabrikat

anerkannt.
UMMMkIMlM

für Keüauksngtör.
kollsisnljek u. öllAsI.
Preisliste gratis u.freo.

Ssiäsii - Lalliiiisrs
I47(Zvutim.breit,pr.Noter 5 u.6,59 Nk.,

versenden gegen Nachnahme
Lrokne ^ Illrsekol, Seidenwaarenhdlg.

v r v 8 d 6 ».

feine ttol - waaren
sowie sammtl. Utenstlicn hierzu zc. empfiehlt
Iliustr . Preislisten . <1. 6. dioll, Halle.

K
'Nur wer meine vorzüglich singenden
snsnienvLgel
direet von mir bezieht, hat die
Garantie des EmpsangeS wirklich
echter Vögel.
I!. ilasrlike, 8t. 6ndreasdvrg.ksrz.

ssllton von lier Internationalen Vordaad-
»tolV-Ladrik in 'Idieugeu (üadon ) I' ro3peot
Xo. 392 vorlanxen;

Rütitvr - WU
virä ? rospoot I^o. 329 soiir lnteros8irvn.

^U8«näun^ ß-rati3 und franoo.
Illt S « S kr .It «»I»Ion.

HVer siel »eiiiei »«oleliv » »
»elioa BadestuI »!

kann «i«I» >»»lt
grösster ve

quon »Ii «I»kelt
tÜLliel » x»arn»
I»aden . I' reis»

T»» il traueo 1̂ .
^VKVIi. k ^
Biivil . .

^Vie» , Stockt, Bär » ti »vrrli >e 17.

»ot», Llsl ^ästvi », Vivrkül »loretv .»
»tvt » varriitklx.

dO-rZI

7^
-SZ
Uz

IZKk°̂ b̂ °,v°k.

Nsŝ fslölî zkvliclizs.

besseren(ZescbZftenvorrärbig.

fabr-

8tüble,
Itoll-Stiidle,
kuilestiiblg

,U. pautvnlls,
einfach oder

"elegant, in 1»o
verschiedenen
Nummern, so¬
wie alle in das
Sanitätsfach
einschlagende

Artikel empfehlen Bereinigte Sa »iläts>Appä>
raleii.Fabrikcn vormal« lllponskz.piselier
^L. 61aM«t), IleitlelterA.

>X ^ ! Vi < ( ) 8xSKP ^ . mitiel .̂ ' ^
lollstto-

>X IVI Vs < 0Z ttSKP'flK, b̂n ' nnd'6lnnd.i ?dom

/ ^ IVI Vi < 0Z XSKPPIK.  8ob^ '^ . llw7t? rMs
und t4al3üranüdeiton.

XSIZPDIX,  den Äzr kxsiouo
«.nxonommono ^ rüparat.

^IVI V !̂ 08 tISKP'ridl.  n ?sobopabrik i» Stooli-
dolin Xoni^i. llotliotvrant.

/ ^ IVIVI ^ 0 8 XSblp'riX,  l ' raÄreiol, , liuŝ Iand^
tzüauüinavlvii, v̂irä auoü dier oin^otüdrt, b'abrii -̂L'iliklio otadlirt in öorlin.

^ iVI V ŝ 08 tISLPPIX , Vorläuke « vopots:

sMMMMM

^ivxanüor3tr . 21, Slittax.
Lrvit08tr. 18, pultendörser » ? ren8»ner, ItFl . Hott.
I?rio(irio!lStr. 191n, b'. IV. ? uttendortvr kFi . lloti.
I 'rieliriodstr. 183, 8ed̂ nr2io80, vorm. ^.d. i1ei8tsr.
?r !edrioii3tr. 196, kniii liarix.
^ä^vratr. 45, (>iu8t»v Iioi»86, Koti.
Xonit?8lr. 59, Zlax 8el»nar ^l08v, Hoü.
Xopniekerstr . 164, !l, !nried 8»el>8, Hott.
Iieip2ixor3tr.56,Ifrkn/8cdnar5i08e,vorm.^ .1'dleine6L00.
Is0ip2it56r3tr. 112, 4. (>'. b'. 8ei»̂ art ?e, Iloti
Narü ^raton8tr. 29, b'. 8ed^ arz:lo8v 8öi»nv, li ^I. Iloü.
Narir ^rat 'enstr . 16, Vr»88^ V̂orlV, Hoü.
Nittol8tr . il , Ẑelre d. I 'riedrio^ tr., k'rall? Cdriatojdi.
Oranionatr . 65, liiedard Xit8ed.
?otLdamor3tr. 22, b'. Ii. Ilarnl8el».
I 'audonatr. 51/52, L. >'eumann 8odn, Lioü.Liiariottendurtr: X. Iiutter ^ t'o. potacinm: 4. ti. ?>'itstd
8üdne, ^ xi. Iloü . 8tvttln : Xönixi. Ilok- u. K»rni8on-
^potdeke (L. 8. 8edliiter). ^dolt lludo. Vraunaod̂ vix:
«ari IVoitV, IloS.

/ ^ IVIVXOZ ^ ppix. ^ "«b7 ° °^ «l7un^ u
ttorlin bei: II. tioldsediuidt, 8rdinid8tr. 4 und Lmil IsOti», Rornduri?er3tr. 35.

^IVIVi < 08 ^ p^ -.
oikfilditikdis linten , I!,tl!.>X6llk6S »ntisopt. plllr., lttltd iXlkXS pabrlli. überall präm.

^ ^ 8ein >vo » nk Vamknklkiljkr8toffk
in neusten Dessin« und Farben für die Herbst- und Wintersaison, spec. feinere könres in
llaoltinirs, Damentuch- und Fantasiestoffen, offerirt zu o»  xros -Prcisen  hei Abgabe einzelner
Kleider die Wollwaarenfabrik von Xluln Divtsv i/lZreis.

Rester pfundweise  1 —6 61k. Muster kraue».

Allgemeink Reiitcniiiiltiilt m Stuttgart.

Werstcherung auf Leibrenten.
Jährliche Rente aus einer Einlage von 100 M.

Lebensalter beim Eintritt: 10 16 60 66 60 66 70 Jahr,
Betrag der Rente: M. 0.11 0.S6 7.10 «.»8 s.gz 10.00 11.01,

mit Anspruch auf Dividende,
welche gegenwärtig SS°/„ be.
trägt, so dass sich die Rente
erhöht auf „ S.01 8.60 9.25 10 10 11.lg 12.60 11.61.

Die Einlagen können für jedes Lebensalter lind anch mit Rückvergütung gemacht werden.
Aufnahme kostenlos und unabhängig vom Gesundheitszustande.
Anzahl der Reittenvcrsichcrungen zur Zeit 11,070, welche eine jährliche Rente von

tlo,00v 61. beziehen.
Wir machen auf obige VcrstcherungSform aufmerksam, weil es bei dem gesunkenen

Zinsfuß vielen Personen, insbesondere solchen, welche lebiglich auf das Erträgniß ihrer
Kapitalien angewiesen sind, von Weith sein wird, eine Gelegenheit zu haben, ihr Einkommen
wesentlich zu erhöhen

Die Anstal schließt auch Versicherungen ans den Todesfall ab, ebenso den verschie-
dcnstc» Bedürfnissen angepaßt, Aussteuer-, K-Pital. u. Militair -Bersichcrnngcn.

Die Anstalt, im Jahre 1856 reorganisier, steht unter Aufsicht der K. StaatSregiernng
n. hat die ausreichensten Reserve- u. Sicherheitsfonds, sie ist aus volle Gegenseitigkeit ge¬
gründet, so daß aller Gewinn nur den Versicherten zu gute kommt.

Statuten, Prospekteu. Antragsformulare, sowie nähere Anikunft sind bei den Agenten
oder ans dem Bureau der Anstalt, TUbingerstraße 10, zu haben.

Der  Uerlvnltungsrath.

Dl° Kuranstalt kür Leroxüsl - uuä Lautkrauke
zu Vrvusnaeb, für Herbst, und Wintcrlure» fein und behaglich eingerichtet, nimmt von
jkht ab noch Kurgäste bis 1. 6'oremder an. Der dirigirende Arzt kr . Sobults.

kooss K 3,SS der unvridsrruüiod letzten
19 . Kölner vomdsu bolterie,

ütMitMivmn 75,999 Uk . ,

Karl « eint ? e , Vsnk - Vesetiält,
Berlin z ffnter 6en binden Z.

2ve!^ «sebKktv ja Hamburg uad Lremea. — Lriefmaricenu. eauponz
aokme in ?»blunx. eautioogssbî«Xkenten verdsu von ivir überall ai,?e>tellt.

M pli !tr '0lt<nnit.ise>io.n
Lvstvs LisvnmittsI xexeii
MgiMlti .WcliMtilgle,
Ivoso 259rMon

Iiaszeii in
sMlIM. iW >Iß>M.

w . Kirvlilllo .nk , ^ .potdslcsi-
Uttsiissr , - Nnni tiiinxe.

r/i

K

Wer das Geheimniß
d. Berliner Ncu-Wäfchc ans d. GenauesteI
mit all. Prozedurenu. Ingredienzien kenn.  I
zu lernen wünscht, wendes. in Frco.-Anfr.  I
an K. Kostn, kerlin IV., Kötsteuerstr. 26. 1

ävrdt indi8cbvn und eliins8i8t:h6ll
unverfälavbten sebnarxen

Mkö ronNmetti
in BonÄon.

In L1eeüdo3en verpaekt
unter der kcmtrols der en?ll8eüvn

Zollbeamten
l/z rkd.en̂ I.Nlc.1,8l), i rktl.en î.NK.3,50, I
5? k(l.en^l Nic.17,10 rld .en̂ i.Nk.33,2ä. s2u bnden bei dem Venera!-Vertre¬
ter tür Lerün u. den 08tl. ? roviii2en >
B . vi -nindni '^ Berlin S^ .,

Xoeb8tr»»8e 3
u.in allen renommirtsnHandlungen . I

I . i ueu n v.
(lbartrsu3s -lii(iusur p. ^4I t̂r. 1,49. 1
da^d - Iiiqnsur „ „ „ „ -̂ ,99.1
InTder -Idyueur „ „ „ „ —,99. ^
Uerm. Seb^ lnulnx, Iiiiueur -I 'abrilc.

l LBlII.1̂ C., I( l08tsr-8tra33s 93.

Van Vu8kirü8

Losoäont
von ksll » knestel, Horr-Vorst, Ist dos
angenehmste, beste und verhältnißmäßig
billigste Präparat zum Reinigen und Er¬
halten der Zähne, zur Erfrischung des
Mundes wie zur Vertreibung von Zahn¬
schmerz und übelriechendemAthem. Der
26jährige, große Erfolg bietet dafür die
beste Garantie. 1 Carton (Klixir und
poudroj reicht ca. >/z Jahr au«. Zu
haben in jeder renommirten Han litng
der Branche durch Enrova und Amerika.

^ ! ! vu Bamvli
empfehlen wir unser- neu erfundene

Unsichtbare Stirntouffe
von naturkraus-welligem Haar, sehr Ileidsam,
zur Schonung des eigenen, sowie zum Decken
und Verstärken bei dünnem Scheitelhaar
Preis Mk. 0 und 8, mit langem wellige»
Schciteihaar Mk. 10 und 12.

Zöpfe zum Selbstsrisire» von Mk. 10—00
für bie neue hohe tloitluro 1-oI.a Loetst.
Uaget k Sarch, Coiffeurs, kerim,
Charlottenstr. Nr. 68, am Gensdarmenmarkt.

^j m k̂ sc : I<eeeri vc - ri ^
jc ck/-v »<s nNsIt.

^Zorgfstifiaste >
. der
NoliZllkie

darcd dockst
ratio nelle

rkSPA -NiST. YuSiiM . ^
Vev ><zufsteIIeli in silen

^ Ltsciten Oeutsclilsnlls.

Van Houtsii ' s
reiner lösliestsr

fows.-r ? b.ic
padrlstanton L, l . VZN sollten ät ^ 00N,

WKK8P in tt0l . l. 4NV.
baden in den mei8ten keinen veliea-

t6LS-, (Zolonial̂vaaren- u. vioguenbandlx.
in Vo3en i/z Xo. 5.N. 3.39, V4K0. ü N. 1.89 u.
V» ko . 5.N.9.95. ? rei8e bitte xu beaebten.

?kee . " WE
Folgende besonders feinschmeckende Thees

von superfeinstem Aroma versende ich zollfrei
und krnnco ohne alle Nebenspesen frei Ins Haus
l'scco-Bliithen, allerfeiniter . pr. V- Ko. 6

do. do. beiüKo.
peooo Bliithen, llletange . . .

do. do. beibKo.
Sonoston, allerfeinster, Ko. 1

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

bei6 Ko.do.
ffeiner

do. bei6 Ko.
feine Qualität . . .

do. beibKo.
recht gute Qualität

do. beibKo.
i ong», gut bis fein . . xr. >,z Ko. 2.20—2.60
lZrnss, fein peeoo . . . . ,, 2. 2,20

do. Souedon „ 1.60—2.—
Original-Kisten st 10u. 20 Ko. erheblich billiger.

MM M RkM , LlMkb.

6.60
6 .-
1.6»
1.—
3 70
3.60
3.20
3.-
2.70
2.6»
22»

Bein
Haarausfallen und Kahl-
topf mehr! Neueste Erfind.,
glänz. Erfolge. Preis sl. 1.60

Grolich in Brünn.

T. Kopshaar- u. Unrr-Färbemittel
M» M» M'M»

üvertrifft alles bisher Dageivesene.
^ärbt sofort (echt) graumelirtcS oder

Weißes Bart- und Kopfhaar überraschend
schön hellbräun, braun, dunkelbraun
und schwarz. Garantire für absolut
unschädlich und Erfolg.
Allein zu beziehen st Carton 0 61. u. 0 61.
Hermann öanste's Gold-Fcen-Wasscr-

und Parsümcric-Fabrik.
Uerlln, Mittel traße 1L/13.
TRottenn!

wird brlefl. geheilt. Anfr. m. Bot.-Narbv
an iVrtbur II jmvrülnxer, 8trll88darx l/L.

—nur stt<rßt>«^t.iau0 —
vie mii -cn

S06l6lkk1SI>I,0SSkir7, SolllHHIllk/Vtio,  i
Ktippkncikisicik'r , pisnkki,

^ KAll-TtlScumlMVI!« ,
stlkNl.k-l.kLKKN,

^ KUdtAKI,« , oto. ^
tZosiostt re^

GesicktsUrankkeiteu,
insbesondereMitesser, Finne», Nasenröthc,
Zommcrsprosscn, sowie Ausfalle» der Haare
heilt auch brieflich, reell kr . »Ivd. kentsck,
Ritglied der Wiener inedizin. Fakultät in
tlestorreiek approblrt (nicht in Deutschland).

Die Dame

welche eine kleidsame Frisur zu haben wünscht,
versehe sich mit einem m. beliebten stntovt-
c»s-2öpf« zum Selbstfrisiren. Große Aus¬
wahl aller nur erdenklichen Haararbcitenf.
Damen. Altmod. Zöpfe u. ausgekämmtes
Haar verarbeitez. prachtv. Zöpfen st 76 Pfg
Abgetragene Zöpfe werde» billigst mit
langem Haar überdeckt. Stirnlöckchen(un-
nchtbar), franz. Stirnhaarnetzc st 26 Pfg.

«0>r. II. Kell, Bcilin, Benthstr.  16.

zHivculvu, RitS88er, 8ommer8pros8va>
und Ausfall der Ilnaro werden radikal W
xelieilt in der ? r!va<Klinik kür Haut- >
kranke, I! r̂Iin,Xo<Il8tr. 63, <?0nsulta- I
tion u.Beiorgungd.Ne9ikani.10Nark.  >

l-Ia (MU88clMKö , z7den̂ a.Vigüen
Flechten behandle ich nach eigener Methode,
auch brieflich, zu welchem Behufe gedruckte
Fragebogen verlangtu. ausgefüllt wieder-in¬
gesendet werden wollen.
>>- Kkinnir in >!,»! istergeutllolm(WürttbU.)

KlmWW
Ei» junger gebildeter Mann aus guter

Familie, von angenehmem Acußern, in guten
omhältnisscnlciicnd, Besitzer eines unweit
der Bahn und Chaussee gelegene» Ritter,
intcs mit schloßartigem Wohnhans und altem
sZatk, wünscht sich zu verehelichen. Junge
icbiidete 18—SS Jahre alte Damen, von
ingcnchmcm Acußern, ans guter Familie,

it einem dic-poniblen Vermöge» von S5 bis
30,000 Thalern, welche Grist nnd Witz genug
besitzen, auf dieses wirklich reelle Hciralhs.
gcsuch einzugehen, werden gebe», ihre 'Adresse
nebst Photographie »uk s . o. S8K7a» die
Expedition des kerliner Dagebiatte» zu
senden. Discrction selbstverständlich.

MWmii . MmKliWks.
Graf, 60,000 Mark jährl. Revenüen, disting.

Persönlichkeit, decorirt, wünscht sich mit Dame
<Waise oder Wittwe bis 10 Jahren bevorzugt)
aus guter Familie mit entsprechendem Ver¬
mögen zu verheirathen. Bci hervorragender
Schönheit wird nicht Mitgift als eonditio
sink «zu» non angeschen. Gefl. Zuschriften
gelangen unter k. X. 30 Hauptpost lagernd
Ksrlin direkt in die Hand des Bewerber«.
Zttengste Discretion, auf WunschRetournirung
er Briefe, Bildes u, s. w. aus Ehrenwort

zugesichert.
Disoretion.

Ein Baumeister in einer großen Provin-
zialstadt, 02 Jahr alt, vermögend und von
angenehmem Aeußern, sucht, da e« ihm an
geeigneter Damenbekanntschaft fehlt, ans diesem
'Wege eine Lebensgefährtin. Damen mit ent¬
sprechendemVermögen, die in ein angenehmes
glückliches Eheleben treten wollen, beliebe» ge,
iälligst nicht anonyme Briefe mit Photographie
vertrauensvoll unter l. 6. S8K1 an die Exped.
!>. koelinoc 'fngeblsltes einzusenden.

MUMM MMMM,
Stuttgart . Ein Geschäftsmann, Willwer

mit l Kind, in den 10er Jahren, in geachteten
Verhältnissen, sucht in Verbindung zu treten
mit Fräulein oder Wittwe im Silier von etwa
über 00 Jahren, welches Vermögen, dabei aber
häuslichen Sinn auf evangelisch- christlicher
Grundlage besitzen soll. Mittheilungen mache
man, unter Zusicherung strengster Discretion,
vertrauensvoll mit Namensnennungmit der
Ausschrift duliu« Xorbort — durch kudolt
lilosse, .Stuttgart.

kviratlis -lZosnoli.
Ein junger Kaufmann, Mitinhaber eine»

bedeutenden Geschäfts in einer größeren Pro-
vinzialstadt, wünscht die Bekanntschaft einer
jungen Dame behuss Verheirathung zu machen.

Junge Damen im 'Alter bis zu  2l  Jahren,
mit angenehmem Aeußern und disponiblem
Vermögen, welche hierauf reflectiren, werden
unter Deklaration ihrer Verhältnisse um nähere
Adresse gebeten. Erwünscht ist Einsendung
der Photographie, welche zurückgegebenwird.
Strengste Discretion wird zugesichert. Offerten
unter 0. II.  S8K8  an die Exped. d. kerliner
Tsgoblattos, Lerlln 8» .

James pearsall H cko .' s

Shawl-Seide.
Detail -Preis p . Ball . 1 Mk.

bei Dtto Rrappe , L. A. Rönig , Lrnst schmidt.
Alleinige lliederlage für Grossisten

P . Lindhorst,
dflürassierstraße 14 , Berlin.

Sür tdäkcl-
und Strickarbeiten

ist eine reine Seide, leicht,
warm, nicht theuer, dauer»
haft und angenehm zu ar»
beiten. I . pearsall's fabrü
ciren aüfzerdeMb ste engl.
Ivaschseiden,sowie Lilo-LIo8i
in unvergänglich luftechter,

orientalischer Färbung.
Alle cchtenpearsall 'schen
Zeiden tragen Schutz¬

marke

)as .j ) eärsall6k <Lo.

Buchdruckerei des Berliner Tageblatt (Rudolf Masse), Berlin.
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Ar. S2—SS. Ant -^ ^rntken aus let nnck Sta.NI.

der 135. Tour folgen 1k Einschicbetourenfür die 2.
Hälfte des Keils unter dem Arm , wovon die ersten
beiden Touren auf 32 M ., die letzten beiden auf 4 M.
gestrickt werden. Alsdann legt man für den Rückcn-
theil im Anschlich an die letzte Tour 40 M . neu ans
und strickt 90 Touren in unveränderter Maschenzahl!
dann folgen 24 Einschicbctouren, von denen die ersten
beiden aus den dem oberen Rande zunächst befindlichen
72 M., die folgenden beiden stets auf ö M. weniger
ausgeführt werden. Am unteren Rande arbeitet man
30 Einschicbctonrcn, wovon die ersten beiden aus den
dem unteren Rande zunächst befindlichen 7S M. , die
folgenden beiden stets auf 5 M. weniger auszuführen
find. Dann folgen 3 ans der rechten Seite ganz rechts
erscheinende Touren , welche die Hintere Mitte bilden;
im Anschlich hieran strickt man die zweite Hälfte des
Corsets in gleicher Weife, doch in entgegengesetzter Rich¬
tung. Für die Knopslochpattemacht man einen An¬
schlag von 12 M . und strickt auf denselben hin- und
zurückgehend 3K4 Touren ganz rechts, wobei man jedoch
stets die letzte M . jeder zweitsolgcndcn Tour mit der
nächsten Nandmafchc am rechten vorderen Rande zu¬
sammen abzustricken hat. Ausserdem werden in der 1k.
Tour und hieraus stets in der 30. Tour die K. bis 10.
M. für ein Knopfloch abgekettet, nlid je in der daraus
folgenden Tour oberhalb dieser M . eine gleiche Anzahl
M. neu ausgelegt. Für die Achsel nimmt man aus
den dem Armloch zunächst befindlichenM . am oberen
Rande des Vorderthcils 12 M . ans und arbeitet ans
diesen hin- und zurückgehend 9K Touren ganz rechts,
wobei man stets aus der letzten M . am Armloch2 M.
abzustricken, die beiden letztenM . an der anderen Seite
der Achsel zusammen zu stricken hat. Nach Vollendung
der 9K. Tour nimmt man die dem Armloch zunächst
befindlichen 12 M . am oberen Rande des RückcnthcilS
ans eine Nadel und kettet diese mit den Maschen der
Achsel zusammen ab. Die Maschen am oberen Rand
und an den Armlöchern nimmt man ans Nadeln und strickt

und mit Hanschild'schcm drcllirten Garn Nr . 70 ge¬
arbeitet: I . Tour : 5 Luftm. (Lustmaschen) , I f. M.
(feste Masche) in den durchbrochenen Rand der Borte,
K Luftm. , I f. M. in die I . der zuvor gehäkelten5
Luftm.. ^ 7 Luftm., l s. M . in die 4. der zuvor ge¬
arbeiteten k Lusim. , 3 Luftm., I f. M. nach etwa l
Cent. Zwischcnraum in den Rand der Borte, dann die
Arheit gewendet und auf den vor der letzten f. M.
befindlichenM. zurückgehend1 Luftm., 4mal abwechselnd
lmal den Faden umgeschlagen und 1 St ., deren unteres
Glied man jedoch nur znschiirzt, in die zwcitfolgcnde
M., die anderen Glieder und llmschlagsädcn behält man
ans der Nadel und schürzt dieselben in der Weise dcS
tunesischen HäkcljtichS je einzeln zu, hieraus 1 I Lnjtm.,
den Faden lmal nmgcschlagcn, dann 5 St . , deren
untere Glieder man jedoch nur zuschürzt, in die
mittleren 5 der zuvor nacheinander zugeschürzten Masche»,
dann umgeschlagen, 1 St . in das 1. der zuvor nach¬
einander zugeschürzten Glieder, woraus man wieder
sämmtliche auf der Nadel befindlichenM. und llmschlag¬
sädcn zuschürzt, vom noch lmal wiederholt, dann l
Luftm. , lmal abwechselnd umgeschlagen, 1 St . , deren
unteres Glied man nur znschiirzt, in das zwcitfolgcnde
der zuvor zugeschürzten Glieder, dann die Glieder ans
der Nabel einzeln zugcschürzt, hierauf die Arbeit ge¬
wendet, 5 Luftm. , 1 f. M. um das vor der Wieder¬
holung vom j- befindliche Maschcnglicd, 3 Luftm.,
nach etwa 1 Cent. Zwischcnraum 1 f. M. in den
durchbrochenen Rand des Bandes, k Luftm. , I f. M.
um die zuvor gehäkelten5 Luftm., vom * wiederholt.
2. Tour : Auf den M. der vorigen Tour zurückgehend,
19 f. M. um jede Zacke (und zwar an der Spitze 5
f. M., zu beiden Seiten des TicscncinschnitteS je 1 M.
3. Tour : Wie die vorige Tour , doch hat man auf
den M. zurückgehend zu arbeiten und in die Hinteren
Maschenglicdcr zu stechen, ausserdem stets am Ticfencin-
schnitt 2 M . zu übergehen und in die mittlere der 19
s. M. 3 f. M. zu häkeln. 4. Tour : (Diese Tour wird

Ar . S1. Doräüre ru Ar . IS. Aroursticst-Stickcrci.

S7. Xlelä uns satin mervelllenx nnä Aeinnstertein Laninret.
Lcbnitt »Nil lZsscbr.: Ailckz. a. Sui-I'l., Ar. IX, AiA. 4S—54.

mit blauer ZcphyrwollcS Touren in,
Rippendcssin, stets abwechselnd2 R.,
2 L., woraus die M. abgekettet werden.
Für die Picottour häkelt man stets
abwechselnd1 feste Masche um die
nächste M. , 1 Picot (das sind 5
Luftm. und 1 feste Masche in die I.
derselben), 3 M. Übergängen.

Ar . ZV. Doräüre 2» llsoblnukern , Decken n. s. rv.
Xrcursticst-Sticlierci. Ar . 48. blantel uns IVollenstolk. Ar . 49 . Alerck uns satln inorvelllonx

nnck Aasvlrinlr.
ISesobr. : Itücks. ck. Luppl.

Ar . Sk. Korset kür Dainen.
Strick- uml Häkelarbeit.

11r. 59 . Spitze )n Wüsche-
Gegenständen.

Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer in
der Weise der Abb. gewebten Borte

.'Ar. öS. Nlantel uns ärax äonble.
Lcbnitt uack Losebr. : Vorckers. ck. Sunpl., Ar. I, I' iK. 1—5.
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aus der vorigen Tour hingehend
gearbeitet .) * 1 St . um die
drittfolgende f. M . an der auf¬
wärts gehenden Seite der näch¬
sten Zacke, 3mal abwechselnd 1
P . (Picot , das sind 5 Lnstm.
und  l  f . M . in die I . der¬
selben) , 1 St . in die zwcit-
solgendc M . , dann 2mal ab-

V-1

^ "

^ » 1?.

Xr.  sg.  Sxrt ^ o UN  Vasosto - Ko ^ on-
stänckon.  üervebtg iZorto nnck ->»» -

Häkelarbeit.

wechselnd I P . , 1 St . in die
nächste M . , dann 3mal abwech¬
selnd t P . , 1 St . in die zwcit-
folgcnde M . , vom * wiederholt,
doch hat man bei jeder Wieder¬
holung die 1. St . mit der letzten
St . des vorigen Mustersatzes zu¬
sammen zuznschnrzcn . 3 . Tour:
An der anderen Seite der Borte,
* 1 f. M . in den durchbrochenen
Rand , 2mal abwechselnd 3 Luftm .,
1 St . in die 1. der zuvor ge¬
häkelten 3 Luftm ., dann V- Cent,
an der Borte Übergängen , vom ^
wiederholt . 6. Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 St . um das mittlere
Glied des nächsten Bogens der
vorigen 'Tour , 3 Luftm . 7. Tour:
Stets abwechselnd 1 St . in die
zwcitfolgcnde M . der vorigen Tour,
1 Luftm.

nächsten 11 St . , 5 Lnstm ., 1 s.
M . in die 1. der Anschlagmaschcn.
4 . Tour : 1 s. M . um die nach»
sie» S Luftm . , Anal abwechselnd
1 P . , 1 f. M . um dieselben 5
Luftm . , Ilmal 2 durch 1 P . ge¬
trennte f. M . um die nächste
Luftm ., dann 1 f . M . in die auf
das 3. P . der vorigen Tour fol¬
gende f . W . 5. Tour : 6 Luftm .,
1 f. M . in daS vicrtsolgendc P.

Rr . 62 . Loküi 'se kür Dlüäeken von 3 — 6
5s .ÜrvN . Loknitt und liesoür . : Vvrdors . d-

Lupxl ., I?r . IV , I ' ig . 24 und 25.

Nr. 60. Spitze zu Wüsche-
Gegenständen . .Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Hauschild ' schem drellirtcu Garn Nr . 50
der Quere nach gearbeitet . Man beginnt dieselbe mit einem
Anschlage von 22 M . Maschen ) und arbeitet : 1. Tour : Die
nächsten 9 M . Übergängen , 1 f. M . (feste Masche ) in die fol¬
gende M . , 9 Luftm . (Luftmafchcn ) , 6 M . Übergängen , 1 f. M.
in die folgende M . 2. Tour : 3 Luftm . , 11 St . (Stäbchcn-
maschc ) um die folgenden 9 Lnstm . , 5 Luftm . , 1 f. M . in die
mittlere der ersten 9 in der 1. Tour übcrgangcnen M . S. Tour:
1 f. M . um die nächsten S Luft :» . , 1 P . (Picot , das sind 4
Lnstm . und 1 f. in die vorige f. M .>, 2mal abwechselnd 2 f. M.
um dieselben 5 Luftm . , 1 P . , dann 1 f. M . um dieselben 5
Luftm . , 2 Luftm . 1t je durch 1 Luftm . getrennte St . um die

Xr . 61 . ÄM2NA kür Xnasten von 2 — 4
ckastron . Lobuitt uml Lasostr . : Vorclers . ü.

Luppl ., Xr . III , Hg - 14—23.

Xr . 60 . Sxitss 2N Vasosts-
KkAonstünäen . Xäkelarstoit.

der vorigen Tour , st Lnstm . , 1 f.
M . in das drittsolgendc P . Man
wiederholt nun stets die 2. bis S.
Tour , doch bat man bei jeder
Wiederholung von der Wittclmasche
des  2.  P . der  4.  Tour ans noch
einen Picotbogcn zu häkeln , für
welchen mau 7 Lustm . , dem 4. .P.
der 4 . Tour des vorigen Muster¬
satzes angeschlungen , dann 1 s. - M.
und ümal abwechselnd 1 P . , 2s.
M . um die 7 Luftm . arbeitet . Am
oberen Rande begrenzt man die
Spitze mit 2 der Länge nach aus¬
geführten Touren : i . Tour : * 1
f. M . um das mittlere der in der
3. Tour deS nächsten Mustersatzes
ausgeführten 3 P . , 2 Luftm ., 1 f.
M . um das folgende P ., 6 Lnstm .,
vom * wiederholt . 2 . Tour : Stets
abwechselnd i St . in die folgende
W . der vorigen Tour , 1 Luftm ., 1
M Übergängen . (5i,s »o)

Bezugsquellen.
Modc - Bazar Gcrson und

Comp . : Abb . 29—29, 31 , 4k>, 48,63.
Bonlvitt und Littancr,

Behrenstr . 26- : Abb . 1V, 11, 35 , 36,
46 , 66.

H . Münster , Lcipzigerstr . 94:
Abb . 61 , 62.

E . Lefebcr , Unter den Linden 19 : Abb . 21 , 22 , 32.
M . Stein , FriedrichSstr . 59 : Abb . 33, 34 , 3?— 40.
Geschw . Hager . Berlin , Mohrcnstr . 40 , Kreuznach am

Kurplatz : Abb . 1, 5.
D . Pergameuter , Lcipzigerstr . 44 : Abb . 2.
F . Gossucr , Firma Auburtin , Markgrafcnstr . 50 : Abb . 3,4.
A . Posemaun , Markgrafcnstr.  21:  Abb . 52—55.
Th . Lindner , Poststr . 2 : Abb . 56.
O . Krappe , Lcipzigerstr.  129:  Abb.  12 , 14 , 15, 30.
F . V . Grünfeldt , LandcShut in Schlehen : Abb . 13.
E . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb . 7.
Thampson u . Fürste nau , Mohreustr . 44 : Abb . 20 , 47

Xr . 63 . Xloick kür stläckoston von 4 — 6
ckastren . Lastnitt und Hosostr . : Vorckers.

cl. Luppk ., Xr . II , 44g . 6.—13.

Xr . 64 . kosollsostaktsklslä

skür snng -o Dläckoden.

Xr . 63 . kossllsostaktskloick
ans voils.

Xr . 66 . kossllsostaktskloick ans roxs
ottoinan nnck u anlast . Unokansiokt.
( k̂n Xr . 36 .) Lssostr . : ktloks . kl. Zuppt.

Xr . 67 . ksssllsestaktsklelck
aus Parlatan nnck ? a111o.

Xr . 68 . Vesollsostaktskloick
ans Parole.

Hirriiei ein Zupplement , Schnittmuster zu Abb. Nr . II , 33 , 37 , 48 , 37 , 58 , 61 — 63 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 7 und 20 enthaltend. ll.
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